
Das Verhältnis von Sozialer Arbeit und gesellschaftlichen Differenz-, Diskriminierungs- und
Ungleichheitsverhältnissen ist komplex und grundlegend. Soziale Arbeit bezieht sich kritisch auf diese
Verhältnisse, wenn es darum geht, die Folgen von Ausgrenzung oder Armut für ihre Adressat*innen zu
mindern. Zugleich produziert Soziale Arbeit unumgänglich selbst Unterscheidungen und steht damit in der
Gefahr, dominanzkulturelle Zuschreibungsmuster zu verfestigen, dabei unter Umständen abwertende
Kategorisierungen vorzunehmen und einen Beitrag zur Legitimation gesellschaftlicher Ungleichheit zu
leisten. Welche Unterscheidungen Soziale Arbeit relevant setzt, welche nicht und in welcher Weise sie
Differenz thematisiert oder dethematisiert, ist sowohl auf der Ebene der Leistungserbringung als auch auf
der Ebene des fachlichen und gesellschaftlichen Diskurses bedeutsam. Dies trifft in besonderer Weise auf
rassialisierende Unterscheidungen zu, insofern z.B. kulturalistische Deutungen oder der Fokus auf
‚Integration‘ rassistische Zuschreibungen (re-)produzieren können und diese gleichzeitig dethematisieren.
Rassismuskritische Ansätze in der bzw. auf die Soziale Arbeit nehmen entsprechende Thematisierungsweisen
und Praktiken in den Blick, aber auch die Positioniertheit der Fachkräfte im
Erbringungsverhältnis. ONLINE

hTps://uni-
bielefeld.zoom.us/j/98770925886?
pwd=a1JXZkRCMGdGVW5UQVZ1V
3ZMMlF5QT09

Meehng-ID: 987 7092 5886
Passwort: 951941

Rassismuskritik (in) der Sozialen Arbeit
Wissenschaftliche, politische und sozialarbeitsbezogene Erkundungen

AG 8: Soziale Arbeit
AG 10: Migrationspädagogik und 
Rassismuskritik

Vortragsreihe im WiSe 2021/22

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe soll das Verhältnis zwischen
rassismuskrihschen Perspekhven und Sozialer Arbeit anhand von drei
Themenschwerpunkten diskuhert werden: Welche Implikahonen haben
unterschiedliche Rassismusverständnisse für die Soziale Arbeit? Wie zeigt
sich das Handlungsfeld der Sozialen Arbeit aus rassismuskrihscher
Perspekhve? Wie könnten Ansätze rassismuskrihscher Sozialer Arbeit
aussehen? Zu diesen Themenschwerpunkten werden jeweils zwei
Referent*innen Impulse in Form kurzer Inputs geben, um anschließend ins
Gespräch über Rassismuskrihk und Soziale Arbeit zu kommen.

Di, 07.12.21
18–20 Uhr (c.t.)

Di, 14.12.21
18–20 Uhr (c.t.)

Mi, 12.01.22
18–20 Uhr (c.t.)

Die Weite des Rassismusbegriffs – Rassismustheorien der 
Sozialen Arbeit
Prof. Albert Scherr (PH Freiburg) | Prof. Louis Seukwa (HAW Hamburg)
(Moderahon: Prof. Paul Mecheril & Prof. Holger Ziegler)

Rassismuskritik der Sozialen Arbeit
Prof.in Nivedita Prasad (ASH Berlin) | Prof. Claus Melter (FH Bielefeld)
(Moderation: Dr.in Birte Klingler & Prof. Paul Mecheril)

Was ist und was wäre rassismuskritische Soziale Arbeit?
Prof.in Annita Kalpaka (HAW Hamburg) | Prof. Rudolf Leiprecht (Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg) 
(Moderation: Dr.in Birte Klingler & Dr.in Veronika Kourabas)

https://uni-bielefeld.zoom.us/j/98770925886?pwd=a1JXZkRCMGdGVW5UQVZ1V3ZMMlF5QT09

